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Berlin den 3. Mai. Se.⸗Koͤnigl. Majeſtat has 


ben den bisherigen Friedensrichter Birnfeld zu 


Prüm zum Landgerichts⸗Rath Allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruht, 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notorius Reh⸗ 
bein zu Mewe iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Thorn, mit Verſtattung der Praxis bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht und dem Kreis⸗Juſtiz-Rathe das 
ſelbſt, verſetzt worden. 


Der Großherzogl. Mecklenburg ⸗Schwerinſche Ges 


neral⸗Mojor und Brigadier, von Both, iſt von 


Wilen hier angekommen. 


nun 


Uran 

R u ß l a n d. 

„St. Peters burg den 22. April. Der Groß⸗ 

fürſt Thronfolger tritt zu Ende dieſes Monats ſeine 

Reiſe durch Rußland an. Man nennt den 27. April 

(alten Styls), ols den dazu feſtgeſetzten Tag. Geis 
ne Kaſſerliche Hoheit werden zuerſt die noͤrdlichen 

Gouvernements, namentlich Archangel, beſuchen 
und ſich fpäter den mittlern, wie den übrigen Thei⸗ 

len des Reichs zuwenden. Im Oktober erwarten 

wir den Großfürften wieder hierher zuruck. Im 


darauf folgenden Frühjahr dürfte er dann die Reiſe 
ins Ausland antreten. — Man ſpricht auch von 


einer Reiſe, welche Se. Majeftät der Kaifer gegen 
die Mitte Mai's nach den eis⸗ und FE 
Provinzen bis Tiflis machen werde. Diefe Pros 
vinzen hat vor ihm noch kein Ruſſiſcher Monarch, 
feit ihrer Einverleibung mit Rußland beſucht. Auf 


. 


der Ruͤckreiſe will der Kaiſer mit feinem Sohne 
dem Thronfolger in Neutſcherkask, der Hauptſtadt 
der Don'ſchen Koſakenprovinz, zuſommentreffen. 
Bekanntlich iſt der Kronprinz Hettman der Don’- 
ſchen Koſaken. 


r kr e 


8 n c 8 
Paris den 26. April. Die Prinzeſſin Helena 


wird zwiſchen dem 20, und 25. Mai hier erwartet. 
Man ſpricht in den diplomatiſchen Cirkeln viel da⸗ 


von, daß fie, gegen die Hofſitte, von ihrer Durchl. 
Mutter nach Paris begleitet werden und letztere 


Zimmer in den Zuilerieen beziehen ſolle, fo wie, daß 
der König Befehl ertheilt habe, fie an der Graͤnze 


mit den einer Koͤnigstochter gebührenden Ehrenbe⸗ 


zeugungen zu empfangen. Be: ; 

Man erfährt mit einiger Beſtimmtheit, das Mis 
niſterium vom 15. April gehe damit um, bei Gele⸗ 
genheit der Vermählungsfeierlichkeiten eine ziemlich 
ausgedehnte Amneſtie zu Gunſten der, politiſcher 
Vergehen wegen, Verürtheilten zu publiziren. 

Die Vermaͤhlungsfeſtivitäten ſollen am 5. Juni 


anfangen. — Der Pariſer Gemeinderath hat die De⸗ 
koration des Stadthauſes für den Tag, wo er der 


Herzogin von Orleans eine Fete geben wird, um 
100,000 Fr. akkordirt; die Unternehmer find ſchon 
nach Mecklenburg abgereiſt, um dort Landſchaften 


aufzunehmen, die bei den beſagten Dekorationen 
reproducirt werden follen, 


Es heißt, die Herren Barthe und Bernard ſtün⸗ 
den auf dem Punkt, aus dem Kabinet zu treten. 

Man hat Journale aus Barcelona bis zum 
18. April. Nach dem Vapor, der ſchon ſeines Na⸗ 
mens wegen Rauch machen muß, bereiten die de⸗ 
mokratiſchen Klubs eine Bewegung, um die Foͤde⸗ 
ralrepublik der vier Cataloniſchen Provinzen zu pro⸗ 
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klamiren. Dieſe Klubs ſollen mit dem Centralver⸗ 
eln zu Madrid, der Geſellſchaft der Menſchenrechte 


zu Paris und den Raͤchern Alibauds einverftanden 


eyn. 

Mon ſchreibt aus Bayonne vom 22. April: 
„Der General Irribarren hat am 19. mit 10,000 
Mann zu Fuß, 400 bis 500 Pferden und mehre⸗ 
ren Kanonen ſeines Cantennements Pampelona 
und Umgegend verlaſſen und ſich nach Puente la 
Reyna hingewendet, um die Karliftifche Kolonne, 
die über den Ebro gehen will, zu beobachten und 


5 Don Carlos in feinem Hauptquortier Eſtella zu 


beunruhigen. Ein Hauptgrund, weshalb die Kor⸗ 
liſten den Kriegsſchauplotz fiber den Ebro hinaus 
zu verlegen wuͤnſchen, iſt die Schwierigkeit, ſich in 
Navarra und den Baskiſchen Provinzen Lebensmit- 
tel zu verſchaffen. Das Land iſt ausgeſogen und 


mißvergnuͤgt. Die Drganifirung der Armee hat 


die Fonds des Don Carlos erſchoͤpft, und die Chri⸗ 
ſtinos find durch die unerhoͤrten Anſtrengungen der 
Spaniſchen Regierung jetzt nicht mehr, wie noch 
vor wenigen Monaten, von dem Nothwendigſten 
entbloͤßt. Mehr als vier Millionen Franken ſind 
ſeit etwa 6 Wochen von hier aus an die Militair⸗ 
Kaſſe geſandt worden, ohne das zu rechnen, was 


ſie von Santander aus empfing. Der General 


Seoane iſt in San Sebaſtian angekommen, um an 


der Stelle des General Evang, der, wie etz heißt, 


nach England zurüuͤckzukehren im Begriff iſt, den 


Oberbefehl über alle Truppen zu übernehmen. Man 


will wiſſen, daß das Brittiſche Miniſterium der 
Cooperation eine größere Ausdehnung geben wolle, 
Das Hauptquartier des Don Corlos war am 19. 


noch in Eſtella und das des Infanten Don Seba⸗ 
ſtian am 20, in Toloſa. Briefen aus Bilbao zu⸗ 
folge, würde Espartero auf dem Wege nach Bal⸗ 


maſeda oder Vittoria über den Ebro gehen, und 
daun auf dem rechten Ufer deſſelben ſich nach Na⸗ 
varra begeben. f a 

In einem andern Schreiben aus Bayonne 
vom 23. April heißt es; „Ein bier eingegangener 
Brief aus Bilbao vom 19. enthält Nachſtehendes 


über den gemeſnſamen Operatlons⸗Plan von Es⸗ 


paxtero und Srribarren: „„Hier und in San Ser 
baſtian zirfuliren verſchledene Gerüchte über die 
von dem General Espartero beabſichtigten Opera⸗ 
tionen. Man glaubt in San Sebaſtſan, daß die 
Armee des General Evans durch eine Divifion ver⸗ 
ſtaͤrkt werden dürfte. Hier iſt man der Meinung, 
daß nach Beendigung der Feſtungswerke, an denen 
mit der groͤßten Thätigkeit gearbeitet wird, der 
Oberbefehlshaber ſich nach Vittoria begeben, ſich 
mit Irribarren vereinigen und, den Umſtanden ger 
mäß, operiren werde. In Bilbap werden 20 Ba⸗ 


taillone zuruͤckbleiben, und dies ift mehr, als noͤ⸗ 


thig iſt, um der geſammten Karliſtiſchen Macht zu 
widerſtehen.““ Geſtern find zwei Millionen Rea⸗ 
len von hier an Don Carlos abgeſandt worden.“ 


Ye 


Großbritannien und Irland. 
London den 26. April. Das Gerücht, als 
litte Ihre Majeftät die Königin an den Folgen des 
Zerſpringens eines Blutgefaͤßes, iſt ungegründet. 
Ihre Majeftät hat einen Anfall von Gallenfieber 
gehabt, iſt aber entſchieden in der Beſſerung. 
Dieſer Tage wurde hier eine Quantität Peres— 
Wein verſteigert, der von der Britiſchen Regierung 
fuͤr Napoleon kurz vor deſſen Tode nach St Helena 
geſchickt worden war und jetzt alſo über, 17 Jabre 
auf Flaſchen gelegen bat. Mas bezahlte 4 bis 5 
Pfund Sterling für das Dutzend Flaſchen. : 
Die Times berechnen, daß der Weizen jetzt in 
London um 747 pCt. theurer als in Hamburg, um 
60 pCt. theurer als in Amſterdam, um 402 pCt. 
theurer als in Antwerpen und um 1143 pCt. theus 
rer als in Stettin iſt. i 
In Liſſabon hat eine kürzlich verſtorbene alte uns 
verheirathete Dame den armen Leuten, die in der 
Armee Dom Miguels gedient, und den Familien 
derſelben 40 Contos Reis (über 60,000 Rihlr.) 
vermacht. Bei der Austheilung dieſer Summe 
durch die Teſtaments-Vobſtrecker fand ein ſolcher 
Zudrang von Bedürftigen aller Klaſſen ſtatt, daß 
Militair herbeigeholt werden mußte. i 
Nachrichten aus Sierra Leone vom 3. M. zufol⸗ 
ge, waren daſelbſt binnen kurzer Zeit fünf Schiffe 
mit Sklaven aufgebracht worden, N 
Die Zuſammenrottirungen unter den Fabrikarbei⸗ 
tern in Mancheſter, welche durch die kommerziellen. 
Unfälle außer Brod gekommen find, dauern, den letzten 
Nachrichten zufolge, noch fort, beſchraͤnkten ſich je⸗ 
doch auf das Stehlen von Brod aus den Bäckerlaͤden. 
Einige der Raͤdelsführer ſind verhaftet worden. 
Es wird je länger, je mehr bezweifelt, daß die 
beiden Korreſpondenten der "Times und des Mor- 
ning-Herald von den Karliſten in Hernani erfchofe 
ſen worden feyn ſollten. ö 
Ueber New: Mork find Berichte aus Mexiko 
bis zum 20. Februar d. J. eingegangen, Buſta⸗ 
mente hatte die Hauptſtadt verlaſſen und ſich au 
die Spitze eines Heeres von 6000 Mann Infanke⸗ 
rie, 1200 Reitern und ein Park Artillerie geftellt, 
um gegen die Texianer zu agiren. Santang hatte 
in Vergeruz, wo er am 20. Februar ankam, das 
Volk angeredet und verſichert, daß er ſeine Befrei⸗ 
ung niert durch Beſtechung oder irgend etwas für 
das Mexikaniſche Volk Herabwürdigendes, fondern‘ 
bloß durch die Gute des Präsidenten von Texas, 
General Houſtoun, erlangt Hätte; auch ſchrieb er 
dem Kriegs Minifter und dem einftweiligen Präft- 
denten in Mexiko, er habe ſich wegen Anerken⸗ 
nung der Unabhängigkeit von Texas zu nichts ver⸗ 
bindlich gemacht. 3 
c Nie der land 
Aus dem Haag den 25. April. Se. Majeſtaͤt 


der Konig haben dem interimifliihen Befehlsbober 
der Niederlaͤndiſch⸗Oſtindiſchen Seemacht, Capi⸗ 
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tain Koopman, die Fregatte „Diana“ als Flag: 
genſchiff übertragen, e 

Dem Amſterdamer Handelsblad zufolge, be⸗ 
ſchaͤftigt ſich der Herr Molinau, der hier Theilneh⸗ 
mer fuͤr einen Donau⸗Kanal zu gewinnen ſucht, 
hauptſaͤchlich damit, einen Plan zur Verbindung 
der Staͤdte Heilbronn und Ulm mit dem Bodenſee 
ins Leben zu rufen. ; ’ 


a 


3 Vermiſchte Nachrichten. 

Aus den von der Polizei geſammelten Nachwei⸗ 
ſungen ergiebt ſich, daß die Bevoͤlkerung der Haupt⸗ 
ſtadt Petersburg im Jahre 1836, mit Einſchluß 
der Garniſon, 451,974 Seelen (330,564 Männer 
und 121,410 Frauen) betrug. Darunter find Dre 
dens⸗ und Weltgeiſtliche 1859 Perſonen beiderlei 
Geſchlechts; Milſtair⸗Perſonen, namlich Generale 


und Offiziere aller Grade, im aktiven Dienft 5806; 


aktive Civil-Beamte 21,608; avancirte Militair⸗ 
Perſonen im Retraite-Zuſtand 3956; Civil⸗Beamte 
im Retraite⸗Zuſtand 12,056; Ehren = Bürger. 305; 
Bürger 2ter Klaſſe 28,891; Perſonen von den Kai⸗ 
ſerlichen Theatern 1126; Kaufleute der drei Gilden 
9878; Bürger und Poſſadsky, d. h., Bürger, die 
das Recht haben, Handel zu treiben, 38,469; 
Handwerker 10,286; Fremde 14,268; Unteroffiziere 
und Soldaten in Aktivitat und in Retraſte⸗Zuſtand 
74,928; Perſonen, die keiner Klaſſe angehoͤren, 
4349; Landleute aller Art, mit Inbegriff der Dienſt⸗ 
boten, Jamtſchiks u. ſ. w., 211,549; Zoͤglinge 
aller oͤffentlichen Untertichts⸗ Anſtalten 11,293. — 


Die Zahl der Kirchen beträgt 58, von denen 43° 


dem Griechiſch-Ruſſiſchen, 11 dem fremden Kultus 
und 4 den Diſſidenten gehoͤren. Außerdem giebt es 
noch 91 Griechiſch-Ruſſiſche Kapellen in den Haͤu⸗ 
ſern und ein Kloſter. Die Zahl der Häufer aller 
Art beträgt 8641; darunter find 3024 von Steinen 
und 5617 von Holz. Man zaͤhlte 18 Maͤrkte und 
2517 Läden in den Häufern, 118 Mode-Waaren⸗ 
lager, 5 große Waaren- Niederlagen, 40 Fiſchbe⸗ 
haͤlter für den Verkauf lebender Fiſche; 53 Trai⸗ 


teurs, 29 Hötels garnis, 37 Kaffeehäuſer, 36 


Konditoreien, 46 Reſtaurateurs, 59 dergl. für die 


niederen Klaſſen, 308 Wein handlungen, 98 Gaſt⸗ 
häuſer, 5 Branntwein⸗ Niederlagen, 70 Brannt⸗ 


wein Laden, 197 Bäckereien, 6 Kaiſerliche und 


218 Privat: Manufakturen und Fabriken, 32 Kai⸗ 


ſerliche und 31 Privat: Drudereien und Lithogra⸗ 


phir⸗Anſtalten, 247 Schmieden und 350 öffentliche” 


und Drivatbäder, 

In den Frankfurter Jahrbüchern ſind die 
Gefahren der Eifenbahnen auseinander geſetzt wor⸗ 
den. Ohne Blitzableiter von 25 zu 25 Schritten 
werde es nicht abgehen, wird unter Andern bes 

hauptet. Wir erinnern uns nicht, je vom Ein⸗ 


ſchlagen des Blitzes auf Eiſenbahnen gehoͤrt zu ha⸗ 


ben, obgleich in England, Frankreich und Amerika 
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mit ihm machen konnten. 


zutreffen gewohnt t, 


von ſolcher Gefahr ſchon viele Beifpiele vorgekom⸗ 
men ſeyn mußten. ER 

Wenn's wahr ift, fo ift neulich in Lille eine Frau 
von einem Knaben entbunden worden, der dem Ge⸗ 
burtshelfer einen elektriſchen Schlag verſetzte und, 
in eine Wiege mit gläfernen Füßen gelegt, auch 
dann noch unzweideutige Zeichen von Elektricität 
gab. Dieſer Zuſtand dauerte 24 Stunden in fo, 
hohem Grade fort, daß die Aerzte mit dem Kinde 
nicht nur eine elektriſche Batterie laden, ſondern 
auch Funken aus ihm ziehen und andere Experimente 
Ein Dligjunge! 

Es iſt billig, daß die freien Franzoͤſinnen 
nicht etwa nur als Dreingabe der Männer von ih⸗ 
rem Koͤnige gerechnet werden, ſondern auch ihr 
Theil an ihm haben; es wurde daher kuͤrzlich in 
Paris eine Bittſchrift von Franzoͤſiſchen Frauen 
verkauft, worin ſie zu Recht forderten, der Koͤnig 
ſolle ſich Fünftig „Koͤnig der Franzoſen und Fran⸗ 
zoͤſinnen“ nennen. Die Polizei mann ſchaft nahm 
aber den ganzen Kram weg. ; 

In Berlin iſt der berühmte Komiker Schmelz 
ka vor einigen Tagen mit Tode abgegangen. 


Bekanntmachung. 

Der erſte hieſige Wollmarkt wird vom 7ten bis 
gten Juni c. ab gehalten werden, der Herbſimarkt 
vom böten bis Sten Oktober e. Es iſt darauf zu 
rechnen, daß eine anfehnlide Quantitat Wolle zu 
Markte gebracht werden wird, da ſich eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Wollproduzenten anheiſchig gemacht 
hat, die Wolle auf unſern Markt zu bringen. Die 
Königliche Hauptbank in Berlin hat Maßregeln gez 
nommen, um dem Geldverkehr auf den hieſigen 
Wollmaͤrkten zu Huͤlfe zu kommen. Sie wird ſich 
der Dazwiſchenkunft eines Banquierhauſes bedienen, 
und zwar vorzugsweiſe des Koͤnigl. Kommiſſionsra⸗ 
thes Herrn Moritz Robert, General: Agenten 
der Poſenſchen Landſchaft, welcher mit den örtlichen 
Berhältuiffen durch langjährige Geſchaͤftsberbindung 
vertraut iſt, und welcher die Verpflichtung uͤber⸗ 
nommen hat, die biefigen Wollmärkte zu beſuchen. 
Schließlich bemerken wir, daß das Publikum hier 
alle diejenigen Bequemlichkeiten finden ſoll, welche 
es bei dem Wollmarktverkehr an andern Orten an⸗ 

Poſen den 10. April 1837. „ 

i Der Ma qi fte a t. 
Nothwendiger Verkauf. ; 
Ober⸗Landesgericht zu Poſen ıfte Abtheil. 


Das Rittergut Gra boſz ewo Koscielne, im 
Kreiſe Wreſchen, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 
38,354 Rthlr. 1 ſgr. 6 pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, foll a 
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zam qten December 1837 Bor: 
; mittags“ um To Uhe— 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbeka voten Glaͤubi⸗ 
get, namentlich die Balbina v. Mielecka, ges 
borne v. Walknowska, oder deren Erben, wer⸗ 
den hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Poſen den 6. April 1837. : 


Ff! ⁵˙ DD DD DE 

9 Aechtes Boͤhmiſches Tafel⸗ 

J Glas in allen Größen, ſo wie 
auch couleurtes Tafel⸗Glas 
in den ſchoͤnſten Farben hat 


zu billigen Preiſen erhalten | 


J. Mendelſohn, 
; unter dem Rathhauſe. N 
— . ] 
SORITITICTI NET ccc 
Friſch angekommener Pommerſcher ger 0 
räucherter Lachs, von vorzüglicher Güte, das 
Pfund zu 10 far. Limburger Sahn⸗Kaͤſe zu 8 U 
ſgr. pro Stud, und mit grünen Pommeran⸗ 
zen Eupfaii ſich: N 
9. J. Ephraim, 
HERE 


4 Friedrichs⸗Straße No, 3. 
DEI SAT IH ͤ IT IA 


Ein junger Menſch, welcher das Poſamentier⸗ 


Gewerbe erlernen will, 


kommen bei 


findet ſogleich ein Unter⸗ 
Heinrich Kaplan. 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den x. en x. Mai 1837. 
Preis 


Getreidegattungen. 


(Der Scheffel . 


e ene Lande: 
Weizen (weißer) 
Roggen 
große Gerſte . 

lee! 


Hofer N 
Erbſen 
Linſen. . 


uß.) 


eins 
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Zu Wafer: 


Weizen, weißer. 

Rogge 
große Gerſte. . 
Rn 
Darf 
Erbſen 


Linſen. 


Heu, der Centner 


Das Schock Stroh 
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N = en wird die Predigt halten: 
75 er 
Kirche. Bornittage Nachmittags. 
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Evangel. Kreuzkirche e A Pr. Friedrich 15 


Evangel. Be 


e Kirche = Div, Pr. Dr. Aer 
Domkirche = Rt Urbanomicz 
das, den 8. Mai aferski! 
arrkirche Dekan Wröblewski 


t. AdalbertsKirche | ⸗ „ Man. Kottuſch 


11 8 8 0 = Probſt v. Kanten £ Hanf, Grandke 


11255 155 580% 5 Guard. v. Akolinski a 
(Par. St. Roch. 

Dominik. Köoſerdbche = Prior Scholtz ; 
daf. den 8. Mai | r. Tanculski 
Kl. der barmh. Schweſt = Subdiaf, Nowack 
daf, den 8. Mai | Cler. Chrzaszez 
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Sonntag den 7ten Mai 1837 


— 


geboren: 


Knaben, | Mädch. 


In der Woche vom 
28ſten April bis bis qten Mai 1837 ſi find: 


I geſtorben: 


männl. 


Geſchl. 


getraut: 


weibl. 


Geichl. Paare 8 
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1 2 
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